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Humboldt-Universität beim Langen Tag der StadtNatur an der Kapelle der Versöhnung
Die Landwirtschaftlich-Gärtnerische Fakultät der Humboldt-Universität zu Berlin beteiligte sich am Samstag, den 30. Juni und am Sonntag, den 1. Juli 2007 beim Langen Tag der StadtNatur in Berlin. Zum Thema „Roggen und Ackerwildflora in einer Stadtbrache – Von der selbst wachsenden Saat“ führten Mitarbeiter des Fachgebietes Acker- und Pflanzenbau über das Roggenfeld an der Kapelle der Versöhnung in der Bernauer Straße. Es wurden erste Ergebnisse einer Abschlussarbeit präsentiert. Die Landwirtschaftsstudentin Peggy Petzold führte nach Bodenuntersuchungen Bonituren der Unkrautflora und der Wachstumsstadien des Roggens durch. Auch das Wetter am Standort wird erfasst. Da auf dem Feld keine Pflanzenschutzmittel eingesetzt werden entwickelte sich eine vielfältige und interessante Unkrautflora. Selbst total untypische Unkräuter in einer Roggenkultur wurden gefunden und konnten von den Besuchern bestaunt werden.

An der Kapelle der Versöhnung in der Bernauer Straße läuft das Kunstprojekt „Ein Roggenfeld“ der Evangelischen Versöhnungskirchengemeinde, das von der Landwirtschaft-lich-Gärtnerischen Fakultät der Humboldt-Universität zu Berlin unterstützt wird. Im Herbst 2005 wurde mit den Bodenvorbereitungen für ein Roggenfeld begonnen, im September die erste Saat ausgebracht und im Juli 2006 die erste Ernte eingefahren.

Der Lange Tag der StadtNatur in diesem Jahr unter der Schirmherrschaft von Prof. Dr. Klaus Töpfer soll in den kommenden Jahren zum festen Veranstaltungsbestandteil des Berliner Sommers werden.  Ziel ist es, die Bürgerinnen und Bürger auf die urbane Natur aufmerksam zu machen.
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